
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 2. November 2009 

 

 Nr. 2009/1951   

Versicherungswesen 

Zuschlag für den Bereich Unfallversicherungen des Kantons Solothurn 

  

1. Ausgangslage 

Die letzte Ausschreibung für die gesamten Personenversicherungen erfolgte im Jahr 2004. Auf den 

1. Januar 2005 erhielt die Vaudoise Versicherung den Zuschlag und die entsprechenden Versiche-

rungsverträge konnten abgeschlossen werden.  

Anfang 2009 wurde beschlossen, erneut eine Ausschreibung gemäss Gesetz über das öffentliche 

Beschaffungswesen in die Wege zu leiten. Zur Unterstützung und Beratung wurden vorgängig externe 

Firmen um eine entsprechende Offerte angefragt. Mit Schreiben vom 30. März 2009 hat das Per-

sonalamt mit Herrn Hans-Peter Zingg, Zingg & Partner GmbH, Grubenstrasse 109, 3322 Schön-

bühl, den Projektauftrag abgeschlossen. 

Die Ausschreibung erfolgte im Amtsblatt Nr. 25 vom 19. Juni 2009, im Schweizerischen Handels-

amtsblatt (SHAB) vom 23. Juni 2009 sowie auf Simap am 23. Juni 2009. 15 Versicherungsge-

sellschaften reichten fristgerecht Offerten ein. 

Der neue Versicherungsvertrag soll am 1. Januar 2010 in Kraft treten. 

2. Erwägungen 

Alle Offerten wurden nach den gleichen Kriterien durch die Zingg & Partner GmbH geprüft und ver-

glichen. Sämtliche Anbieter erfüllen die gestellten Voraussetzungen.  

Die Zuschlagskriterien wurden in der Ausschreibung offen dargelegt; die Prämie wurde mit 60% am 

stärksten gewichtet. Als weiteres wichtiges Kriterium wurde die geplante Qualität für das Schaden-

controlling und das Schadenreporting mit 15% festgelegt. Weitere Kriterien waren Leistungsstandards, 

die Prämiengarantie, Erfahrung im Personenversicherungswesen grosser öffentlicher Institutionen sowie 

als Option eine mögliche Vertragsverlängerung nach ordentlichem Ablauf. Insgesamt soll die Vertrags-

führung dem Anbieter mit dem gesamthaft wirtschaftlich günstigsten Preis-/Leistungs-Angebot verge-

ben werden. 

Aufgrund des vorliegenden Offertevergleiches und unter Berücksichtigung der Vergabegrundsätze des 

öffentlichen Beschaffungswesens  für Dienstleistungsbetriebe soll von der bisherigen Regelung, wonach 

sämtliche Personenversicherungen beim gleichen Versicherer platziert sind, abgewichen werden. Eine 

Ausnahme ergibt sich für den Bereich UVG und UVG-Zusatz, weil diese beiden Versicherungen we-
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gen ihres engen inhaltlichen Zusammenhanges sinnvollerweise nicht getrennt werden sollen, wie dies 

in der Ausschreibung vorgesehen ist. Gestützt auf das Ergebnis der Gesamtauswertung erhält die 

Basler Versicherungsgesellschaft den Zuschlag für die UVG- sowie für die UVG-Zusatz-Versicherung. 

Die vorgesehenen Mitbeteiligungen im Bereich UVG und UVG-Zusatz sind gemäss Schlüssel in der 

Ausschreibung (Punkt 10) an folgende Versicherer zu vergeben: Generali Generalagentur Solothurn, 

Helvetia/Helsana Generalagentur Aargau/Solothurn, ALLIANZ Suisse Versicherungen, HDI Gerling In-

dustrie Versicherung AG, VAUDOISE Generalagentur Solothurn, ÖKK, Zürich Generalagentur Solothurn 

sowie die Trust Sympany Versicherungen AG. Die zusätzlichen Unfallversicherungen werden aufgeteilt 

und dem Versicherer zugesprochen, der die wirtschaftlich günstigste Variante, offerierte: Unfallversi-

cherung für Personen in Heimen und Anstalten: CSS Versicherung; Unfallversicherung für Pensionier-

te: CATLIN Schweiz AG; Unfallversicherung für Kinder und Jugendliche: VAUDOISE Generalagentur 

Solothurn und Unfallversicherung für Nicht UVG-Versicherte: Mobiliar Generalagentur Solothurn. 

3. Beschluss 

Gestützt auf § 13 Abs. 1 Buchstabe b und § 26 Gesetz über öffentliche Beschaffungen (Submissi-

onsgesetz) (BGS 721.54)  

3.1 Den Zuschlag für die Unfallversicherungen im Bereich UVG und UVG-Zusatz erhält die 

Basler Versicherungsgesellschaft. Der Verteiler gemäss Ausschreibung gestaltet sich wie 

folgt: 

– Basler Versicherungsgesellschaft als Führende 40% 

– Generali Generalagentur Solothurn 20% 

– Helvetia/Helsana Generalagentur Aargau/Solothurn 10% 

– ALLIANZ Suisse Versicherungen   5% 

– HDI Gerling Industrie Versicherung AG   5% 

– VAUDOISE Generalagentur Solothurn   5% 

– ÖKK   5% 

– Zürich Generalagentur Solothurn   5% 

– Trust Sympany Versicherungen AG   5% 

3.2 Die Prämie für die Unfallversicherung im Bereich UVG beträgt Fr. 4'161'360.00; die 

Prämie für die Unfallversicherung UVG-Zusatz beträgt Fr. 331‘909.80. 

3.3 Akzeptiert eine vorgesehene beteiligte Gesellschaft die Konditionen der führenden 

Gesellschaft nicht, geht der entsprechende Anteil an die führende Gesellschaft. 

3.4 Den Zuschlag für die Unfallversicherung für Personen in Heimen und Anstalten erhält die 

CSS Versicherung mit einer Prämie von Fr. 3'739.00. 
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3.5 Den Zuschlag für die Unfallversicherung für Pensionierte erhält die CATLIN Schweiz AG mit 

einer Prämie von Fr. 23'940.00. 

3.6 Den Zuschlag für die Unfallversicherung für Kinder und Jugendliche erhält die VAU-DOISE 

Generalagentur Solothurn mit einer Prämie von Fr. 960.00. 

3.7 Den Zuschlag für die Unfallversicherung für Nicht UVG-Versicherte erhält die Mobiliar 

Generalagentur Solothurn mit einer Prämie von Fr. 350.00. 

3.8 Akzeptiert eine Versicherungsgesellschaft den Zuschlag nicht, wird der Ver-

sicherungsabschluss der nächsten Versicherungsgesellschaft  in der Rangfolge angeboten. 

3.9 Das Personalamt wird beauftragt, die Zuschläge allen anbietenden Versicherungsge-

sellschaften mit Rechtsmittelbelehrung zu eröffnen. 

3.10 Gegen diese Verfügung kann innert 10 Tagen bei der Kantonalen Schätzungskommis-sion, 

Bielstrasse 9, 4502 Solothurn, schriftlich Beschwerde eingereicht werden. Die Be-schwerde 

muss einen Antrag und eine Begründung enthalten. Die Beweismittel sind anzugeben. 

3.11 Der Chef Personalamt Kanton Solothurn wird beauftragt und ermächtigt, die Verträge 

namens des Kantons Solothurn zu unterzeichen. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Personalamt (5) 

Departemente (je 2) 

Gerichtsverwaltung (2) 

Amt für Finanzen 

Anstellungsbehörden Schulen (8, je 2 an die Leitung Dienste, Versand durch Personalamt) 

Spitäler AG (5) 

Kantonale Pensionskasse Solothurn 

Solothurnische Gebäudeversicherung 

Ausgleichskasse Kanton Solothurn 

IV-Stelle Kanton Solothurn 

Strafanstalt Schöngrün 

Therapiezentrum „im Schache“ 

Zentralbibliothek 

Jugendanwaltschaft 

Anbietende Versicherungsgesellschaften (15, Versand durch Personalamt) 
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